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Herausforderung Dekarbonisierung 
Was muss der Instrumentenmix leisten?

2Europäische Kommission 2011



Darstelllung des Instrumentenmix 
3 Hauptsäulen

3

Europäisches Emissionshandelssystem

Förderung Erneuerbarer Energien

Energieeffizienz



Bewertung Instrumentenmix
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Ausgestaltungsprobleme Emissionshandel 

Notwendigkeit des EEG, aber Problem der 
Kosteneffizienz

Energieeffizienz nicht dem Markt überlassen



Ausgestaltungsprobleme Emissionshandel 
Unzulänglichkeit  Emissionsreduktionsziele

5Europäische Kommission 2010, S.41


 

Fortsetzung des linearen jährlichen 
Emissionsreduktionsfaktor von 1,74% bis 
2050 würde zu einer Gesamtreduktion von 
79% gegenüber 1990 führen


 

Untere Zielmarke der 80 – 95% wird knapp 
verfehlt


 

Emissionshandelssektoren sind aber die 
Sektoren, in denen Klimaneutralität erzielt 
werden muss



Ausgestaltungsprobleme Emissionshandel 
Überallokation insbesondere Schwerindustrie

6Morris und Worthington 2010



SRU Reformvorschläge Emissionshandel 


 

Verschärfung des Klimaschutzziels:


 
mindestens 30% Reduzierung bis 2020


 

Über 90% Reduzierung bis 2050


 

Einbehaltung der Zertifikate aus 
Neuanlagenreserve


 

Umsichtiger Gebrauch internationaler 
Zertifikate


 

Mindestpreis

7



Flankierung des Emissionshandels durch das 
EEG: Lernkurven- und Skaleneffekte 

8
WBGU, 2011



Dynamische Ineffienz: die langfristig kosten- 
günstigere Option kommt nicht zur Geltung

9Fischedick und Samadi 2010



Emissionhandel führt nur zur Einführung der 
effizienteren Technologie: Pfadabhängigkeit
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SRU 2010



Kosten des EEG
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15.11.2011

EEG Umlage

2010 2011 2012 2013
2,047 ct/kWh 3,530 ct/kWh 3,592 ct/kWh 3,66 – 4,74 ct/kWh



Mehr Kosteneffizienz im EEG


 

Langfristig muss ein kostenoptimaler EE-Mix aufgebaut 
werden


 

Marktprämienmodell Biomasse 


 

Ausschreibungen der Offshore Windparks


 

Repowering Onshore


 

Niedrigeres Ausbauwachstum PV
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Flankierung des Emissionshandels durch 
Maßnahmen der Energieeffizenz


 
Wirtschaftliche Potenziale der Effizienzsteigerung werden 
aufgrund struktureller, ökonomischer und 
sozialpsychologischer Hemnisse nicht ershöpft


 

Emissionshandel beseitigt diese Marktversagen nicht


 
Preiseffekt kommt bei Privathaushalten nicht an


 

Emissionshandel internalisiert nur CO2-Kosten


 
Mobilisierung vorhandener, kostengünstiger Sparpotenziale 
vermeidet Aufbau teurer Erzeugungskapazitäten und 
Infrastrukturen


 

Bisherige Maßnahmen unzureichend


 

Verbindliche Vorgaben zur Energieeffizienz


 

Stromkundenkonto des SRU
13



Fazit


 

Emissionshandel muss besser genutzt werden, muss aber 
auch mit anderen Instrumenten flankiert werde


 

Förderung erneuerbarer Energien bisher erfolgreich, aber 
Problem der Kosteneffizienz entsteht


 

Effizienz nicht dem Markt überlassen


 

Weitere Instrumente für weitere Herausforderungen 
(Verkehr, Landwirtschaft, etc.)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Michael.Weber@umweltrat.de

www.umweltrat.de
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Treibhausgasemissionen in Deutschland
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Ausgestaltungsprobleme Emissionshandel 
Überallokationen deutscher Unternehmen
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Elsworth, Worthington und Buick 2011



Internationale Zertifikate: Fragwürdige 
Verwendung
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Flankierung des Emissionshandels durch das EEG


 

Kritik am EEG geht von der Annahme 
vollkommener Märkte aus: 


 
neue Technologien setzen sich optimal zum 
gesamtwirtschaftlichen Vorteil durch


 

Zusätzliche Instrumente erhöhen Kosten des 
Klimaschutzes


 

EEG führt zu Preisverfall der 
Emissionszertifikate, Emissionen verlagern sich

 Diese Herangehensweise vernachlässigt 
Realitäten des Stromsektors
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Flankierung des Emissionshandels durch das 
EEG: Pfadabhängigkeiten


 

Vollkommene Voraussicht privater Akteure 
nicht gegeben


 

Kurzfristiger Horizont der Unternehmen 
bevorzugt inkrementelle Maßnahmen


 

Lock-in Gefahr bestehender Technologien 
aufgrund inkrementeller Investitionsstrategien  
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Flankierung des Emissionshandels durch das 
EEG:  Infrastruktur


 

Infrastrukturabhängigkeit EE


 
Netzinvestitionen, die nur auf Marktsignale 
reagieren, kommen zu spät


 

Notwendigkeit einer koordinierenden, 
szenariengestützten Bedarfsplanung

21



Strom Spotmarktpreise Vergleich 2010/2011 
Moderate Preisanstiege

22Fukushima (11. März 2011)EEX 24.10.2011 21. – 26. Mai: nur 4 AKWs am Netz



Strom Spotmarktpreise (Phelix) 
Geringer Preiseffekt im langfristigen Vergleich

23EEX 24.10.2011



Strom Handelssaldo 
Deutschland ist weiterhin Stromexporteur

24



Strom Handelssaldo

25

Thiemo Nagel 2011
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